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Italienisches Eis aus  Bern
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GEHEIMTIPPS 
FÜR ALLE
Mit der Ausga-
be 2007/08 er-
scheint das Ma-
gazin «Zürich 
geht aus!» zum 
dritten Mal. Es porträtiert 
240 neu getestete Restaurants. 
Das reichhaltige Menü ist appe-
titlich angerichtet: Auf Trend-Re-
portagen folgen 17 Top-Listen 
in Kategorien wie «Tische direkt 
am See», darauf detaillierte Be-
sprechungen der Lokale, geglie-
dert nach Stadtkreisen bzw. Re-
gionen und zum Schluss ein 
Index mit über 3000 Hotel und 
Restaurant-Adressen. Erhältlich 
am Kiosk für 18.80 Franken.

RAUCHZEICHEN 
AUF DEM ZÜRICHSEE
Auf See werden Gerüche 
vom Winde verweht. Nach 
den Freunden des Käse-
fondues finden deshalb auch 
die Raucher ihren rettenden 
Hafen. Unter der Flagge 
«Davidoff» verkehrt die zum 
edlen Lounge-Schiff umge-
baute ehemalige «Ufenau» 
auf dem Zürichseee. Sie liegt 
jeden ersten Donnerstag ab 
18 Uhr an der Anlegestelle 
der MS Etzel am Bürkliplatz 
und lädt Geniesser ein zum  
«Smoke on the Water». Im 
Eintrittspreis von 20 Franken 
ist eine Davidoff-Cigarre inbe-
griffen. Essen und Wein kann 
à la carte bestellt werden.
Tel. 043 888 97 92 oder 
■ www.davidoff-schiff.ch

RAUCHFREIE FAMILIEN-
RESTAURANTS
Seit einem Jahr ganz ohne 
Rauch glücklich sind Gäste 
und Personal der 238 Mig-
ros-Restaurants der Schweiz. 
Der mit 5000 Mitarbeitenden 
grösste Gastro-Betrieb des 
Landes will am Rauchverbot 
festhalten. Dank der verbes-
serten Luftqualität würden die 
integrierten Kinderspielplätze 
häufiger genutzt. 

MIT CHILI UND 
CRANBERRYS: 

Glace mit dem gewissen 
exotischen Etwas.

Je schwerer die Flasche, des-
to besser der Wein? Eine Fra-
ge, die Sie sich vielleicht auch 
schon gestellt haben. Wiegen 
doch manche Weinflaschen 
mehr als andere, obwohl sich 
stets 75 cl Wein darin befinden. 
Schwergewichtig ist die Cham-
pagner-Flasche. Mit gutem 
Grund. Um den C02-Druck des 
Schaumweins auszuhalten, 
braucht es robustes, dickes 
Glas. Bei einem stillen Wein ist 
dies nicht zwingend notwendig. 

Wichtig ist hingegen, dass das 
Glas dunkel ist, da Licht dem 
Wein schadet. Trotz dem finden 
sich in den Regalen immer 
mehr pompöse Weinflaschen, 
deren Gewicht wir nach Hause 
tragen müssen. 
Es ist jedoch ein Trugschluss, 
dass der darin schlummernde 
Wein von besonderer Qualität 
ist. Vielmehr geht es um Ver-
packung, nach wie vor das 
wich tigste Verkaufs argument 
für Weine, die im Markt noch 

wenig bekannt sind. Denn wir 
lassen uns gerne von der Op-
tik verführen. So, wie wir glau-
ben, dass Weine mit dunkler 
Farbe gehaltvoll sind, reagieren 
wir auf auffällige und gewich-
tige Weinflaschen. Interessant 
ist, dass solche Heavy-Bottles 
primär aus der neuen Wein-
welt stammen. Also aus Län-
dern wie Südamerika, den USA, 
Australien oder Südafrika, in 
denen gross angelegte Marke-
tingstrategien üblich sind.

CHANDRA KURTS WEINTIPPS
Sind schwere Weinflaschen ein 
Indiz für Weinqualität?
Wein-Fragen beantwortet Chandra Kurt auch im Buch
«Chandras Wein Tipps», Werd-Verlag, und auf ■ www.chandrakurt.com

Crèmige Milchschokolade, gespickt 
mit fruchtigen Cranberrys und einem 
Hauch von Chili. So schmeckt «Chili 
Cranberry Cioccolato», eine neue 
Kreation der Berner Firma Giolito. 
Zum aktuellen Angebot, hergestellt 
in einem traditionsreichen Fami-
lienbetrieb bei Mailand, gehören das 
Milcheis «Noce» mit Baumnuss-
stückchen sowie die erfrischenden 

Fruchtsorbets «Mandarine» und 
«Fragole e Fragoline» mit Walderd-
beeren. Bei der Zubereitung kommen 
ausschliesslich natürliche Zutaten 
zur Verwendung, beim Milcheis 
Rohmilch aus der Region Bergamo. 
Die Glaces sind für 8.80 Franken 
(500 ml) in ausgewählten Confise-
rien und bei Globus erhältlich.
■ www.giolito.com


